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Vorwort

Das Werk bietet dem Rechtsreferendar verlässliche Hilfe für die Assessorklausur im

Zivilrecht. Daneben ist es Studenten zum Erfassen des Wesentlichen, dem Berufungs-

anfänger zur Wiederholung nützlich. Es soll dem Leser eine Hilfestellung bieten, indem

es den immensen Stoff strukturiert, aufzeigt, welche Punkte examensrelevant sind, und

darauf hinweist, worauf sich zu konzentrieren ist und lohnt. Besonderer Wert wird

darauf gelegt, die gängigen zivilprozessualen Probleme und Fragestellungen systema-

tisch zu erklären und jedes Thema mit seinen Folgen für Rubrum, Tenor, Tatbestand

und Entscheidungsgründen in der Assessorklausur praktisch „einzubetten“. Dabei sol-

len konkrete Formulierungsbeispiele, Muster, Checklisten, Tabellen und Schemata hel-

fen. Ergänzt werden diese durch viele Klausurtipps und Hinweise.

Die Neuauflage bringt das Werk wieder auf den aktuellen Stand von Gesetzgebung

und Rechtsprechung. Neu ist die gleichberechtigte Autorenschaft von fünf in Schulung

und Prüfung erfahrenen Ausbildern. Wir hoffen, damit noch mehr als bislang schon

das für den prozessualen Bereich der Assessorprüfung notwendige Wissen erläutern

zu können. Unter anderem die Änderung im Autorenkreis machte es notwendig, sämt-

liche Aussagen und Hinweise zu überprüfen und dort, wo es notwendig schien, anzu-

passen. Einen Anlass, grundsätzlich in das bewährte Konzept einzugreifen, gab es

nicht. Entfallen sind allerdings die „Übungen“. Stattdessen wird an den entsprechen-

den Stellen auf das Werk „Die ZPO in Fällen“, von Elzer/Brückmann/Zivier, 2. Auf-

lage 2014 verwiesen.

Unser Dank gilt Herrn Verlagsleiter Rechtsanwalt Jens Roth, der das Werk als Lektor

wieder vorbildlich betreut hat und mit unermüdlichem Einsatz, Ausdauer und Geduld

ein wichtiger Garant für das Erscheinen dieses Buches war.

Berlin, im Oktober 2015 Dr. Oliver Elzer

Doerthe Fleischer

Dr. Christiane Simmler

Ludolf von Saldern

Dr. Ezra Zivier
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Teil 1: Allgemeine Hinweise zur Assessorklausur

Das Schreiben einer guten Assessorklausur ist keine Kunst. Es ist im Wesentlichen

Ergebnis einer guten Vorbereitung. Die Vorbereitung kann nicht darin bestehen, zu

versuchen, den konkreten Fall zu „erahnen“ und sich auf diesen vorzubereiten. Wer

das versucht, wird in der Regel scheitern. Eine gute Assessorklausur zeichnet sich

gerade dadurch aus, dass sie dem Kandidaten (auch) etwas Unbekanntes präsentiert.

Vor allem diese Anforderung entspricht der Praxis, deren Lebenssachverhalte „bunt“

sind. Eine gute Vorbereitung besteht also in etwas anderem. Sie ertüchtigt den Kandi-

daten, aufgrund eines solide erlernten Handwerkzeugs, seines Wissens um prozessuale

Situationen und seines Könnens im Umgang mit rechtlich Unbekanntem, aber auch

mit der Sprache, seiner Angst, der Zeitnot und dem Stress der Prüfung angemessen

umzugehen. Der Erfolg einer Klausur ist Ergebnis von Haltung („Ich will gut beste-

hen!“), Vorbereitung und natürlich auch von etwas Glück.

Dieses Buch kann zu einer Vorbereitung gerade einer guten Klausur beitragen. Es zeigt

neben den Standardproblemen besondere, originelle Situationen auf. Das Wesentliche

besteht aber in etwas anderem. Es reicht nicht aus, ein Problem zu kennen. Die Erfah-

rung zeigt, dass viele Kandidaten über Wissen verfügen – und dennoch versagen. Die

Kenntnis eines Problems ist erst dann ein Gewinn, wenn der Kandidat weiß, wie, wo

und wann er in der Assessorklausur das Problem darstellen kann – und wann er es

nicht behandelt. Dies setzt voraus, dass für viele prozessuale Situationen bekannt ist,

wie sie sich auf Rubrum, Tenor, Tatbestand und Entscheidungsgründe auswirken. Das

ist Technik – und ist ohne weiteres erlernbar. Ferner setzt es voraus, einem Lebenssach-

verhalt u. a. „anzusehen“, was die prozessualen Fragen sind. Auch dazu soll das Buch

beitragen. Es geht also um Struktur, Struktur, Struktur. Diese fehlt – nicht selten in

der gerichtlichen Praxis bis hin zu Bundesgerichten sowie bei vielen anwaltlichen

Schriftsätzen. Das „saubere“ Abprüfen von sämtlichen relevanten Tatbestandsmerk-

malen verliert sich allzu häufig hinter Fabulieren und dem Tasten im Dunklen. Jeden-

falls dem Kandidaten sollte es darum gehen, eine Aufgabe zu „skelettieren“ und den

einzelnen Problemen ihren angemessenen Standort zuzuweisen. Diese Zuweisung kann

auch darin bestehen, z. B. schlicht die Prüfung der Zulässigkeit nicht darzustellen.

Nämlich dann, wenn dort kein Problem steckt. Und das ist häufig der Fall.

1. Kapitel: Der Beginn des Lernens

Das Erlernen zivilprozessualer Probleme und das Wiederholen materieller Probleme

müssen spätestens am ersten Tag des Rechtsreferendariats beginnen. Es gibt keine Zeit

– gar keine! –, sich zunächst in das Rechtsreferendariat „einzufinden“. Die Zeit bis

zu den Klausuren ist zu kurz. Das Ziel eines jeden Kandidaten muss es sein, das

vollständige zivilprozessuale und das damit korrespondierende materielle Wissen be-

reits am Ende der Zivilstation erlangt zu haben, in der Regel also in den ersten 4 oder

5 Monaten des Rechtsreferendariats. Das mag manchem als früh erscheinen. So ist es

aber nicht. Im Gegenteil ist es eher spät. Klar ist jedenfalls, dass die Monate nach der

Zivilstation genauso intensiv der Straf- und Verwaltungsstation zu widmen sind und

dass die Rechtsanwaltsstation neben dem Erlernen des Handwerkszeugs, eine An-

waltsklausur zu schreiben, auch dafür dienen sollte, das bereits umfangreich Erlernte

zu wiederholen und ggf. punktuell zu vertiefen. Der Zeitpunkt, hier erstmals das not-

wendige Rüstzeug zu erwerben, ist definitiv zu spät. Wer auf das späte Lernen setzt,

hat also bereits am Anfang verloren.
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Das Lernen ist selbstständig zu planen. Hier ist nicht auf Dritte oder auf „das“ Buch

zu setzen. Die jeweils einschlägige Prüfungsordnung kann von der in einem Buch –

auch diesem – angebotenen Stoffauswahl wenigstens teilweise abweichen. Die nach

der jeweiligen Prüfungsordnung möglichen Prüfungsgegenstände sollten daher unbe-

dingt selbst aufgelistet und auf die Monate der Zivilstation verteilt werden. Dann ist

ein Stundenplan zu erstellen. Sein Ziel ist es, die Prüfungsgegenstände zu gliedern und

einen Weg zu schaffen, sie zu bewältigen. Neben der Lernarbeit sind auch Pausen

einzuplanen. Denn es bedarf Phasen, in denen guten Gewissens nichts zu tun ist. Diese

Phasen sind auch möglich, wenn klar ist, wann welche Lernarbeit ansteht. Die Planung

muss anhand der jeweiligen Prüfungsordnung erfolgen und den dortigen Stoff voll-

ständig und detailliert aufgliedern. Am Ende der Planung ist ein „Polster“ für Wieder-

holung/Vertiefung, aber auch für Verzögerungen zu lassen. Vor allem Verzögerungen

wird es geben. Das ist normal. Gegen sie ist sich zu wappnen. Das kontinuierliche

Lernen sollte wenigstens werktäglich erfolgen und – je nach Lerntyp, Vorkenntnissen

und Aufnahmefähigkeit – zwischen 4 und 6 Stunden liegen.

Überblick für eine mögliche Stoffaufgliederung

Gegenstand Woche

die Vorschriften über das zivilprozessuale Verfahren im ersten Rechts-
zug
– Verfahrensgrundsätze

1.}– Prozessvoraussetzungen

Klage
– Klageänderung
– Klagerücknahme

2.– Anerkenntnis }
– Prozessvergleich

Arten und Wirkungen von Klagen und gerichtlichen Entscheidungen
– 3.Urteil
– 4.Beschluss
– Widerklage 5.}– Stufenklage
– Feststellungsklage 6.

Beweisgrundsätze
– Grundprobleme der Beweiswürdigung
– Beweislast 7.}– Beweismittel

Partei
– Begriff
– Parteiwechsel 8.}– Streitgenossen

Prozessaufrechnung
9.}Streitverkündung

Versäumnisverfahren
– Versäumnisurteil
– Einspruchsverfahren 10.}– Wiedereinsetzung in den vorigen Stand

Zwangsvollstreckung
– allgemeine Vollstreckungsvoraussetzungen 11.
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2. Kapitel: Klausuren schreiben, Klausuren schreiben, Klausuren schreiben 6, 7

Gegenstand Woche

– die „Arten“ der Zwangsvollstreckung
– § 766 ZPO
– § 767 ZPO

12.– § 771 ZPO }
– § 805 ZPO

einstweiliger Rechtsschutz
– Arrest

13.}– einstweilige Verfügung

Wiederholung/Vertiefung/Verzögerungen 14.–16.

2. Kapitel: Klausuren schreiben, Klausuren schreiben, Klausuren

schreiben

Eine gute Assessorklausur schreibt, der weiß, was ihn erwartet. Das verlangt Übung.

Der Rechtsreferendar sollte daher keine Gelegenheit auslassen, Klausuren zu schrei-

ben. Wer das tut, der lernt mit Angst umzugehen, Unbekanntes zu bearbeiten, zu

formulieren, zu taktieren, schnell und lesbar zu schreiben und die körperlichen An-

strengungen fünfstündigen Schreibens zu ertragen. Man lernt aber vor allem, mit Zeit

„hauszuhalten“. Und die ist eigentlich immer unzureichend. Die Klausur, die weit vor

der Zeit bewältigt ist, ist selten. Normalfall ist, dass der Verfasser bis zum Ende

schreibt – und noch gar nicht alles bewältigt hat –, nicht nur, aber vor allem im

Strafrecht. Dieser Gefahr kann aber teilweise begegnet werden. Auch „Zeitmanage-

ment“ ist erlernbar. Dies bedeutet nicht, dass man dann nicht mehr in Zeitnot gerät.

Es passiert aber seltener. Und man kann Techniken erlernen und ein „Notfallszenario“

einüben.

Die Forderung, Klausuren zu schreiben – es sollten zusammen mit den im Rechtsrefe-

rendariat ohnehin zu schreibenden Klausuren insgesamt nicht weniger als 50 sein –,

wird häufig nicht ernst genug genommen. Freilich reicht es nicht aus, eine Klausur

bloß zu schreiben. Wichtig, vielleicht noch wichtiger als das Schreiben ist die Korrek-

tur der Arbeit und das Erlernen und Verstehen, warum die Klausur nicht perfekt gelöst

wurde. Sämtliche Fehler sind zu analysieren, denn nur so kann verhindert werden,

dass derselbe oder ein ähnlicher Fehler in der nächsten Klausur wieder auftritt. Rechts-

referendare unterschätzen diese Anforderung regelmäßig. Selbst wenn die Note gut

war, sollte man auf jeden Fall an der Klausurbesprechung teilnehmen. Zu verbessern

gibt es immer etwas. Die eigentliche „Würze“ liegt darin, an seinen Fehlern zu wach-

sen, sich ihnen zu stellen und zu verstehen, was falsch ist. Wer dazu Gelegenheit hat

– und die hat eigentlich jeder –, sollte sogar weiter gehen. Er sollte selbst versuchen,

Klausuren zu korrigieren und dem Schreiber erläutern, was falsch ist. Eine sehr gute,

freilich zeitaufwendige Übung ist es ferner, Klausuren selbst auszuklügeln. Wer weiß,

wie schwierig das ist und wie und wo man Probleme einbauen kann, kann die Arbeit

anderer Klausurersteller – nämlich der des Prüfungsamtes – besser einschätzen. Und

noch mehr. Wer Probleme versteckt, weiß, wo sie andere verstecken. Wer Hilfen ein-

baut, erkennt die Hilfen anderer. Wer Stichworte gibt, erkennt die anderer. Wer Klau-

suren konzipiert, dem fällt es mithin leichter, die Stärken und Schwächen anderer

Klausuren zu „schmecken“.
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